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www.alpenverein.at/lammertal  Grünes Blattl – Winter 2011/12 
 

 
Hallo Bergkameraden, Freunde und Mitglieder der Sektion 
Lammertal! 

Ein schöner Herbst machte sich in unseren Landen breit und 
entschädigte uns noch für so manche Wetterkapriole im 
vergangenen Sommer. Und während am Kitzsteinhorn und in den 
Gletscherregionen die Trainingslager und Schirennen schon über die 
Bühne gehen, bereiten wir uns auf’s Sonnwendfeuer am Sa 17.12. 
ab 19 Uhr vor. 

Doch bevor es soweit ist, lasst mich bitte Dank sagen an alle, die 
wieder mitgeholfen haben, das heurige Sommerprogramm durch-
zuführen. Besonders unseren zwei jungen Führern Christoph und 
Anton, die gleich wieder was Größeres Unternehmen wollten. Doch 
leider war am Mont Blanc zu wenig und am Matterhorn zu viel 
Schnee. Gerade richtig war beide Male der Wille. 

Auch die Damen, die mit Peter den Abtenauer Wandermarathon 
gepackt haben, konnten sich sehen lassen. Dann gab es noch die 
„Schnupperei“ am Salzburger Pfeiler mit Alois und Gerhard, die 
nicht ohne war. Die Radltour mit Maria war ein Hit und die schönen 
Touren mit Bachler Hans und Felix werden stets in Erinnerung 
bleiben.  

Die artistischen Einlagen beim Figlrennen sorgen Jahr für Jahr für 
Heiterkeit in unserem Sektionsleben, daher sollten wir dieses 
Rennen auch weiter durchführen. Für die schönen Sachpreise, die 
wir immer wieder von der Abtenauer Wirtschaft bekommen, möchte 
ich recht herzlich „Vergelt’s Gott“ sagen und zugleich bitten, wenn 
wir wiederkommen … 

Wie man im Tourenplan lesen kann, laden unsere „Führungskameraden“ auch im kommenden 
Winter wieder zu schönen Schitouren und Schneeschuhwanderungen ein. Auch die Abtenauer 
Bergrettung lädt zur Bergmesse am Sa. 10.03. ab ca. 12 Uhr auf der Gsenghöhe ein. Pater 
Korbinian wird mit uns die heilige Messe feiern. Für eine Einweisung in die Lawinentechnik 
und für Verpflegung wird in gewohnter Weise auf der Gsengalm gesorgt. Namens der 
Bergrettung schon jetzt ein Dankeschön an Linde. 

Und was gibt es Neues? Für jene Mitglieder, die das letzte Bergauf genau angeschaut haben, 
nicht viel, denn sie wissen schon, dass der ÖAV nächstes Jahr 150 Jahre als wird und 
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dementsprechend feiern wird. Eine große Jahreshauptversammlung in Wien mit allerhand 
Feierlichkeiten wird im Oktober 2012 über die Bühne gehen. Auch ein Riesenkalender (ca. 50 
x 35 cm) mit schönen alten Fotos (ein Ansichtsexemplar hängt bei Heini) wird im ÖAV-Shop 
um € 19,90 angeboten. Ebenso ein Geschichtsbuch „Alpenverein und Bergsteigen 1918 – 
1945“ – ein dicker Brocken, reich bebildert und interessant zu lesen. Kann ich wärmstens 
empfehlen und ist auch im ÖAV-Shop in Innsbruck erhältlich. Wenn Ihr, liebe Mitglieder, ein 
normales Jahrbuch wollt, braucht Ihr nicht soweit gehen. Beim Heini oder Computer 
Wallinger könnt Ihr euch das schöne Buch mit der Brenta-Karte um € 18 am Klapf holen. 

Ich trau mir’s schon fast nicht mehr laut sagen: das noch schönere Jahrbuch mit der Tennen-
gebirgskarte wird es voraussichtlich nächstes Jahr geben.  

Aber laut sagen trau ich mir’s schon, dass Ihr liebe Mitglieder etwas für die Änderung unseres 
Mitgliederstandes im positiven Sinne tun könnt. Beim Gesamtverein laufen immer wieder so 
Aktionen, die eine Mitgliederwerbung interessant machen. Zum Beispiel besteht die AV-
Sektion Leogang aus knapp 3.000 Mitgliedern, während die Einwohnerzahl von Leogang bei 
stark 4.000 Bürgern pendelt. Der Zuzug bei den Salzburger Sektionen ist momentan nicht 
schlecht und da könnten auch wir ein Schärflein beitragen. 

Das meint Euer Vorsitzender Heini, der Euch allen mit samt dem Sektionsausschuss 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes, unfallfreies Bergjahr 2012 wünscht 

 Euer Präses Heini 
 
 

Die „Grüne Tour“ – Anreize der Sektion Lammertal zu m Klimaschutz  
 

Wer hätte die japanische Stadt Kyoto oder das südafrikanische Durban kennengelernt, wenn 
wir auf unserer Erde nicht ein massives Klimaproblem hätten? Bei den Klimakonferenzen sind 
sich immer alle einig, dass die Notwendigkeit besteht, Treibhausgase zu beschränken um die 
Erderwärmung zu bremsen. Aber es ist halt sehr schwierig ist, bei unserem Lebensstandard 
weniger Öl, Gas und Kohle zu verbrennen. Konkrete Vereinbarungen zur CO2-Reduktion 
gibt’s bei diesen Gipfeltreffen daher wenig. 

Was können wir selbst für unser Klima tun (wenn es unsere Regierungen schon nicht wirksam 
schaffen)? Der Alpenverein hat in seinen Statuten immerhin den Umweltschutz ganz weit 
oben stehen. Die wunderschönen Berglandschaften sollen – ja müssen - auch nachfolgende 
Generationen noch Freude bereiten. 

Als konkrete Maßnahme zum Klimaschutz und als Denkanstoß hat sich die Sektion 
vorgenommen, im Tourenplan eine sogenannten „Grüne Tour“ anzubieten. Was ist eine 
„Grüne Tour“? Das soll eine klimafreundliche Tour sein, bei dem durch den Verzicht auf das 
eigene Auto kein zusätzlicher CO2-Ausstoß passiert.  

Beispiele gefällig: im vergangen Sommer hat Peter Reschreiter die Tour „Abtenauer 
Wandermarathon“ mit Start und Ziel in Abtenau ausgeschrieben. Im heurigen Winter wird es 
eine Schneeschuhwanderung geben, bei der mit dem Postbus in die Postalm gefahren wird. 
Von dort erfolgt der Marsch durch eine herrliche Winterlandschaft nach Rußbach, von wo mit 
dem Postbus wieder nach Abtenau zurückgekehrt wird. Die Teilnehmer dieser Schneeschuh-
tour können sich selbst und dem Klima etwas Gutes tun! Klimafreundlich sind natürlich 
Heinis Schneeschuhwanderung auf die Gsengalm und Christls Tage auf der Laufener Hütte! 

Bei den übrigen Touren leisten wir einen Beitrag durch Fahrgemeinschaften und Busfahrten! 
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Marathonwanderung im Lammertal  

An die Marathonstrecke der letztjährigen Wander-WM wagte sich Mitte September eine 
kleine aber feine Gruppe. Die vorwiegend aus Damen bestehende Wandergruppe hatte bei 
herrlichem Sonnenschein eine 42,195 km lange Strecke mit über 2.400 Höhenmetern vor 
sich.  

Die erste Etappe führte von Abtenau über die Gsengalm zum Quehenbergbauern in 
Leitenhaus und über den Höhenweg weiter nach Annaberg. Von dort marschierte der Trupp 
auf die Mahdalm. Weiter ging’s über den 
Austriasteig vorbei an der Stuhlalm Richtung 
Zwieselalm. Von der Zwieselalm ging’s wieder 
zurück nach Abtenau. 

Natürlich wurde auf diverse Einkehrschwünge, 
die bei einer solchen Wanderung nicht fehlen 
dürfen, nicht vergessen. Und so stärkte man 
sich in diversen Hütten, um wieder die nötigen 
Kräfte für die nächsten Kilometer und 
Höhenmeter zu erlangen.  

Nach 13 Stunden durch das Lammertal traf die 
Gruppe wieder wohlbehalten in Abtenau ein. 
 

Am Klettersteig „Leoganger Süd“  

Im August hatte Gerhard eine Tour am Klettersteig 
„Leoganger Süd“ ausgeschrieben und zu fünft ging es los 
nach Leogang. Nach einem zweistündigen Marsch im Nebel 
wurde der Einstieg auf ca. 1.940 m erreicht. 

Im zum Teil sehr steilen Gelände gibt’s als Belohnung in 
den Pausen eine grandiose Fernsicht (Glocknergruppe). Im 
oberen Teil hat man als Schlüsselstelle eine überhängende 
Querung, die sehr gute Armkraft erfordert (lt. Topo D – 
ohne Expressschlinge gar E). 

Durch einem Kamin und über die Gipfelwand erreicht man 
den Gipfel der westlichen Mitterspitze auf 2.160 m. 

Nach einer Gipfelrast mit traumhaftem Panorama steigt 
man über den Klettersteig „Leoganger Nord“ 

(Schwierigkeit C) ab. Lustig ist der Abstieg in das sog. Teufelsloch, von dem schlanke 
Bergsteiger locker durch eine Luck’n wieder auf die Normalroute gelangen. Ungelenke 
Bergsteiger müssen bei der Lucke schon mal den Rucksack abnehmen. 

Vor dem Rückmarsch ins Tal wurde in der Passauer Hütte 
eingekehrt und die Gruppe kam bei Speis und Trank zu 
folgendem Urteil über den Klettersteig: 

Eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche Tour mit unter-
schiedlichem Auf- und Abstieg und herrlicher Aussicht. 
Kurzum: ein klasser Klettersteig, den man weiter-
empfehlen kann. 
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HG-Tour am Salzburger Pfeiler – Bericht zu einer Kl etterpremiere  

Im vergangenen Winter holte ich mir die ersten Tipps von Alois und Gerhard zum Klettern in der 
Werfener Kletterhalle. Im Sommer ging es an den Felsen am Paß Lueg in der ‚Kletterschule’ des 
Lammertaler Alpenvereins. Dort am Paß Lueg erhielt ich auch die Einladung zur HG-Tour auf den 
Salzburger Pfeiler – die ging aber bei einem Ohr rein und zum anderen wieder raus: für so eine 
Tour fühlte ich mich noch nicht so weit mit meinen Kletterfähigkeiten. 

Alois und Gerhard ließen aber nicht locker, 
trainierten uns im Klettergarten oft so lange, 
dass wir uns im Dunkeln abseilten und 
schrieben uns den 10. September für den 
Salzburger Pfeiler hinters Ohr. Ausschlag-
gebend für meine Anmeldung war dann das 
Vertrauen in die Sicherung und Führung 
durch unsere beiden Klettermeister.  

Am Tourtag gab es ideales Wetter und der 
Reiz der ersten alpinen Klettertour siegte 
über die Furcht vor dem ersten Mal. Eine 
etwas unruhige Nacht und wenig Appetit 
beim Frühstück zeugten von der inneren 
Anspannung vor diesem ersten Mal. Nach 
einem zweistündigen Anmarsch vorbei an der Stuhlalm erreichten wir den Einstieg der Kletterroute 
am Salzburger Pfeiler beim Angerstein im Gosaukamm. Immerhin vier Zweier-Seilschaften waren 
dabei. Gerhard übernahm in meiner Seilschaft den Vorstieg und nach dem Partnercheck wusste ich, 
es gibt kein zurück mehr – und mit diesem Gefühl stieg ich auch in die Wand. Aber schon bei der 
ersten Seillänge merkte ich, dass ich das am Paß Lueg Erlernte hier gut umsetzen konnte und so 
wurde das Klettern im 3er und 4er Schwierigkeitsgrad zu einem „Vergnügen“ – die beiden 5er-
Stellen bedurften dann schon einiger Anstrengung und waren schon mehr der Kategorie 
„Abenteuer“ zuzuordnen, aber im Nachstieg für mich zu schaffen – Haltungsnoten gab’s dafür 
Gottseidank nicht! 

Aber da gab es noch die Schlüsselstelle im oberen Teil – von 
dieser konnte mein Vater schon einen Fluch aus seiner 
Bergrettungszeit aufsagen. Und auf einmal stehst du da vor 
einer Wand, wo dir sofort klar ist: das ist die 6er-Stelle. Eine 
Seillänge über mir sehe ich Alois gemütlich in der Wand 
hängen und weiß somit, wo es hingehen soll – aber wie bitte? 
Als sich dann auch noch Gerhard plagen muss, bricht absolute 
Ratlosigkeit aus, wie ich denn das schaffen soll? In diesem 
Augenblick wäre ich lieber nochmals zur Matura angetreten, 
als mich in die Schlüsselstelle zu wagen! Irgendwann habe ich 
dann eingesehen, dass es keine Alternative gibt und bin in die 
Wand – natürlich nicht ohne Anweisungen an die da oben am 
anderen Ende des Seils, dass ich für ein ‚bissl Zug’ gern ein 
Bier zahle. Wie ich es genau durch die Schlüsselstelle 
geschafft habe, kann ich nicht sagen – nur dass ich die 
Anweisung von Alois hörte „mit der linken Hand zum Griff“ 
und dann durch war… 

Die letzte Etappe auf den Gipfel war dann auch mit weichen Knien zu packen. Oben angekommen 
dankte ich meinem Vorsteiger und genoss die traumhafte Fernsicht. Das Glücksgefühl ließ ein 
wenig auf sich warten. Mittlerweile bin ich stolz auf meine Leistung, habe Freude an der 
geschafften Tour und vor allem gelernt, wie alpine Schwierigkeitsgrade einzuschätzen sind! Ich 
zolle allen jetzt noch mehr Respekt, die sich an schwere Felsen wagen.  (Peter Rettenbacher) 
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Sa 17. Dez. 19 Uhr : Winter-Sonnwendfeuer am Scheffenbichlkogl, anschließend 
Einkehrschwung in die Sonnleitenalm (Info Heini Tel. 41030) 

Di 3. Jänner 2012: Südwienerhütte 1.802 m für Jung und Junggebliebene – 
Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 2.418 m, Schlittenabfahrt von 
der Südwienerhütte möglich (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

So 22. Jänner 2012: Liebeseck 2.303 m, Radstädter Tauern (Info Anton Tel. 
0664/60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Di 24. Jänner 2012: Thumersbach - Schönwieskopf 1.994 m  
(Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 14. Februar 2012: Gasteinertal - Hahnbalzköpfl 1.880 m  
(Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 25. Februar 2012: Kleinarler Hütte (Info Siegi Schöpp Tel. 2619) 

Di 6. – Fr 9. März: Tuxer Alpen, Rastkogelhütte 2.117 m - Zillertal  
(Anmeldung Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 10. März 2012: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung auf der Gsenghöhe ca. 
12 h, ab 10 h praxisnahe Lawinenkunde (Info Georg Resch Tel. 
4004) 

Sa 17. März 2012: Gabler 3.263 m, Oberpinzgau (Info Anton Tel. 0664/60332228, 
Christoph Tel. 0664/88679427) 

Di 20. März 2012: Dachsteinüberquerung, Ramsau - Obertraun  
(Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Do 22. – So 25. März: Ambergerhütte in den Stubaier Alpen (Anmeldung und Info 
Felix Schöpp Tel. 2619) 

Ende März:  Schneeschuhtour Gsengalm (Info Heini Tel. 41030 und 
Schaukasten) 

Anfang April 2012: Auf die Laufener Hütte (3 Tage) mit Sandtner Chris (Tel. 2405) 

Fr 27. – Mo 30. April: Mont Blanc 4.810 m, höchster Gipfel der Alpen (Info Anton Tel. 
0664/60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Ab Ostern: je nach Schneelage Firngleiterrennen auf der Gsengalm (Info 
Peter Reschreiter Tel. 2065 und Schaukasten) 

Zwischendurch wird es noch Schneeschuhwanderungen mit Kapfinger Maria geben 
(Postalm – Rußbach, Abtenauer Runde) Info Schaukasten. 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingter Änderungen ...) 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 
Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht.  
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Kletteraktivitäten in der Sektion Lammertal  

Im Sommer haben Alois und Gerhard für aussergewöhnliche Erfahrungen und 
Erlebnisse am Fels gesorgt (siehe auch Tourenberichte). Bei den Mittwochs-
Trainingseinheiten am Paß Lueg wurden Kindern und Erwachsenen die 
Sicherungs- und Klettertechniken am Fels gelehrt. 

Wie geht’s weiter? Bis Ende April wird es jeden 1. Dienstag im Monat ein 
Schwerpunkttraining geben, wobei die Inhalte mit den Teilnehmern abgestimmt 

werden. So wurde für Jänner ein Piepstraining angesetzt. Im Winter werden Lammertaler 
Kletterer jeweils mittwochs in der Kletterhalle Werfen anzutreffen sein - falls jemand 
Kletterpartner sucht (nicht betreut von Alois/Gerhard!). 

Ab Mai bis Ende August werden Alois und Gerhard dann wieder jeden Mittwoch am Paß Lueg 
mit Seil, Sicherungsgeräten, Rat und Tat zur Verfügung stehen. 

Wer Interesse an den Kletteraktivitäten hat, möge seine Email-Adresse an aloisfellner@sbg.at 
schicken. Ihr erhaltet dann laufend die Infos über die Winter- und sonstigen Kletteraktivitäten. 

 
 
Berg 2012 - Alpenvereinsjahrbuch  
 

Das neue Jahrbuch „Berg 2012“ mit Gebietsthema Brentagruppe und großem Chronikteil des 
ÖAV ist ein schöne Weihnachtsgeschenk und um € 18,- bei Computer Wallinger oder Heini 
erhältlich.  
 

 
Pistensperren Lammertal  
 

Von den Abtenauer Bergbahnen werden in der kommenden Wintersaison keine nächtlichen 
Pistensperren verhängt. Die Tourengeher werden aber ersucht, wie immer für Aufstieg und 
Abfahrt den rechten Pistenrand zu benutzen. 
Wie dem Bürgermeisterbrief zu entnehmen war, gilt in Rußbach für die „oberen“ Pisten bei der 
Edtalm (inkl. Hochbühelbahn, Haideggriedellift) während des gesamten Winters eine nächtliche 
Vollsperre von 17 Uhr bis 8:30 Uhr des Folgetages.  

 
 

Ausschuss, Vorstand und Heini wünschen Euch, liebe 

Mitglieder, und Euren Angehörigen ein recht frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein erlebnisreiches und 

unfallfreies Bergjahr 2 0 1 2 . 
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